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1. ALLGEMEINES 

Das vergangene Jahr war vor allem geprägt von Aufgaben im Zusammenhang mit 
der Innenrenovation des Zetterhauses und der Erneuerung der Musikbibliothek 
sowie der Einführung des EDV-Vollkatalogs. Der drohenden Platznot in den Maga­
zinen musste besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden: die Planungsarbeiten 
für ihre Behebung sind voll im Gange. Auffällig waren im Berichtsjahr ebenfalls die 
starken Personalmutationen. 

Der im letzten Jahr festgestellte Rückgang in der Erwachsenenausleihe wurde 
wettgemacht. Auch die Musikbibliothek verzeichnet trotz zeitweiliger Schliessung 
und Behinderung durch den Umbau eine Zunahme. Einzig in der Kinder- und 
Jugendbibliothek ist ein kleiner Rückgang zu verzeichnen. 

Im wissenschaftlichen Bereich ist auf zwei grössere Projekte hinzuweisen. 
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2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1. Bibliothekskommission 
Zusammensetzung: 

Präsident von Amtes wegen: Regierungsrat Fritz Schneider, lie. iur., Erzie­
hungsdirektor, Solothurn 

Vizepräsident von Amtes wegen: Dr. rer. pol. Urs Scheidegger, Stadtammann, 
Solothurn 

Verena Altenbach, Primarlehrerin, Breitenbach 
Fritz Berger, Chef Rechnungswesen des Finanz­
departements, Grenchen 
Charles Dobler, Konzertpianist, Solothurn 
Dr. iur. Viktor Egger, Fürsprech und Notar, 
Solothurn 
Dr. nat. oec. Ernst Jordi, Rektor, Solothurn 
Dr. phil. Hans Kaufmann, Stadtarchivar und 
-bibliothekar, Grenchen 
Dr. phil. Erich Meyer, Professor, Wil-Starrkirch 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 

Brigit Giger-Schweizer, Solothurn 
Adriano Velia, lie. iur., Solothurn 
Heidy Grolimund, Hauswirtschaftslehrerin, 
Solothurn 

Nach dem Austritt von Herrn Prof. Dr. Fritz Grob auf Ende 1989 nahm Herr Adriano 
Velia als Vertreter der Einwohnergemeinde Solothurn Einsitz in die Kommission. 

Die Bibliothekskommmission trat zweimal zusammen. In beiden Sitzungen infor­
mierte der Direktor durch seinen Lagebericht über die Geschäfte und Vorkommnisse 
der seit der letzten Zusammenkunft vergangenen Zeit. 

In der ersten Sitzung am 30. März behandelte die Kommission den Jahresbericht und 
die Jahresrechnung 1989, akzeptierte die Kündigung des Leiters der Katalogisierung, 
betraute Frau Ursula Henzi mit der interimistischen Leitung der Katalogisierung, 

Mitglieder: 

Vertreter des Kantons 
Solothurn: 

Vertreter der Einwohner­
gemeinde Solothurn: 

4 



billigte die vorgesehene Weitergabe der Standvitrinen an eine andere städtische oder 
kantonale Institution und verabschiedete in einer kleinen Feier das auf Jahresende 
1989 zurückgetretende Kommissionsmitglied Prof. Dr. Fritz Grob. Der Geehrte hatte 
der Bibliothekskommission seit 1958 ununterbrochen angehört. In dieser Zeit beglei­
tete er drei Direktoren mit seinem Rat, bei der Wahl des jetzigen und seines Vorgän­
gers gehörte er der Wahlbehörde an. Wir danken ihm auch an dieser Stelle für die 
ständige Präsenz und die geleistete Arbeit. 

In der zweiten Sitzung am 2. Juli wählte die Kommission Frau lie. phil. Verena Bider 
als Leiterin der Katalogisierung, nahm den Schlussbericht der Planungskommission 
«Neubau Bücherhaus» entgegen und wählte die dechargierte Planungskommission 
zur Projektkommission mit dem Auftrag, bis Ende 1991 ein Vorprojekt vorzulegen. 
Sie genehmigte den Voranschlag für das Jahr 1991. Ebenso ratifizierte sie ein internes 
Reglement über den Besuch auswärtiger Veranstaltungen. Ein weiteres Traktandum, 
das die rechtliche Situation der an der Zentralbibliothek Beschäftigten nach dem 
kantonalen Beamtenrecht regeln soll, wurde aus Zeitgründen verschoben. 

Das Jahresende war überschattet vom unerwarteten Hinschied unseres Kommis­
sionsmitgliedes Dr. Viktor Egger am 23. Dezember. Der Verstorbene hatte der 
Kommission seit 1977 angehört. Ausserdem hatte er die Belange unserer Institution in 
der Gesellschaft «Freunde der Zentralbibliothek Solothurn», die er seit 1980 präsi­
dierte, gefördert. Unsere Dankbarkeit für sein Wirken, die wir ihm schon zu Lebzei­
ten zu spüren gaben, reicht über das Grab hinaus. 

2.2. Planungs- und Projektkommission «Neubau Bücherhaus» 
Die von der Bibliothekskomrnission im Jahre 1989 eingesetzte Planungskommission 
(vgl. Jahresbericht 1989, Kap. 4.4.1.) trat im Berichtsjahr dreimal zusammen: am 24. 
Januar, am 4. und am 11. April. Anstelle des Kantonsbaumeisters nahm neu sein Stell­
vertreter, Herr Urs Seiler, Einsitz in die Kommission. 

Die neugewählte Projektkommission trat zu einer konstituierenden Sitzung zusam­
men und beschloss das Vorgehen für 1991. Sie behielt zur Wahrung der Kontinuität 
die gleiche Chargenverteilung wie in der Planungskommission bei. 

2.3. Personal 
Das Jahr 1990 war bestimmt von starken Personalmutationen. 

Am 1. Januar trat Frau Beatrice Fröhlicher eine halbe Stelle als Sekretärin des Direk­
tors an. Auf den gleichen Zeitpunkt wurde die vorher befristete Teilzeitstelle zur wis-
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senschaftlichen Bearbeitung der Musikalien, besetzt von Herrn lie. phil. Jürg 
Schläpfer, in eine reguläre 40%-Stelle umgewandelt. 

Am 31. März trat Frau Sylvia Wetz nach elfjähriger Tätigkeit, zuerst in der Bücher­
ausleihe und dann in der Musikbibliothek, vor dem Erreichen des Pensionsalters aus 
unserer Arbeitsgemeinschaft aus. Wir danken ihr für die geleisteten Dienste und 
wünschen ihr auch weiterhin Tatkraft und Erfolg. 

An ihre Stelle trat Frau Marianne Kofmel, die von der Erwachsenenausleihe in die 
Musikbibliothek wechselte. Die freigewordene Stelle in der Ausleihe konnte durch 
Frau Elisabeth Privitelli besetzt werden. Sie trat ihr Amt am 1. Mai an. 

Am 1. Mai trat Frau Franziska Allemann ihre Volontariatsstelle an. 

Frau Christa Lüdi-Liviero, die eine Stelle an der neueröffneten Mediothek der Kan­
tonsschule erhalten hatte, kündigte ihre halbe Stelle in der Katalogisierung auf 31. 
Mai. Da wir nicht auf die Einhaltung der Kündigungsfrist beharrten, erklärte sie sich 
bereit, noch während zwei Monaten an zwei halben Tagen bei uns zu arbeiten. Wir 
danken ihr für ihren grossen Einsatz und wünschen ihr an ihrem neuen Wirkungs­
ort alles Gute. 

Die durch den Austritt von Frau Lüdi freigewordenen Stelle konnte nicht besetzt 
werden, da die gewählte Bewerberin während des Wahlverfahrens eine andere Stelle 
angenommen hatte. Um mit der Arbeit nicht allzusehr ins Hintertreffen zu geraten, 
stellten wir später Herrn lie. phil. Thomas Schneider befristet an und setzten ihn in 
der «Rotkatalogisierung» ein. Er konnte sein Amt jedoch erst am 22. Oktober 
antreten. 

Aus persönlichen Gründen kündigte der Katalogchef, Herr Eduard Wälchli, V D M , 
nach einem Einsatz von nur anderthalb Jahren seine Stelle auf den 15. Juni. Wir dan­
ken ihm für seinen Fleiss und wünschen ihm für seine weitere Laufbahn das Beste. 

Am 1. November trat Frau lie. phil. Verena Bider ihr Amt als Leiterin der Katalogi­
sierung an. 

Somit standen 1990 folgende Beamte und Angestellte im Dienste der Zentralbiblio­
thek: 

Allemann, Franziska 
Amiet, Margrith 

Volontärin, seit 1. Mai 
Ausleihebeamte, Kinder- und Jugendbibliothek, 
halbtags 
Hilfsbuchbinderin, halbtags 
Chef der Buchhaltung und Akzession 
Leiterin der Katalogisierung, ab 1. November 

Bachmann, Sonja 
Banz, Hansruedi 
Bider, Verena, lie. phil. I 
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Bieri-Bosetti, Anita 
Brüderlin, Brigitte 
Bugmann-Burghart, Juliane 

Deluz, Roger 
Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Weya, Madeleine 
Fluri-Heutschi, Erika 
Fröhlicher, Beatrice 
Gasser, Heinz 
Havel-Kuss, Kristina, Dr. phil. 
Henzi-Thommen, Ursula 

Kasa-Cervinka, Marta 
Klenzi, Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 

Kully, Rolf Max, Dr. phil. I 
Kupferschmied, Hans 
Kupferschmied-Binggeli, Helen 
Lüdi-Liviero, Christa 
Müller-Hugi, Mirjam 
Nussbaumer, Felix 
Privitelli, Elisabeth 
Probst, Peter 

Rederlechner, Beate 
Reinhart, Peter 
Rindiisbacher, Hans, lie. phil. I 
Ryser-Meyer, Christine 
Schläpfer, Jürg, lie. phil. 1 

Schneider, Thomas, lie. phil. I 
Wälchli, Eduard, V D M 
Wagner-Haberstich, Susy 
Wetz-Sutter, Sylvia 

Volontärin, bis 1. Mai 
Volontärin 
Ausleihebeamte, Kinder- und Jugendbibliothek, 
halbtags 
Katalogbeamter 
Katalog- und Ausleihebeamte, Musikbibliothek, 
halbtags 
Leiterin der Musikbibliothek, 75% 
Ausleihebeamte, 75% 
Sekretariat, halbtags 
Ausleihebeamter 
Katalogbeamte 
Katalogbeamte, Ausbilderin, halbtags, Juli bis 
Oktober 70% 
Ausleihebeamte, 25% 
Magazinchef/Buchbinder 
Ausleihebeamte, halbtags; ab 1. April Musik­
bibliothek, April ganztags 
Direktor 
Abwart 
Ehefrau des Abwarts 
Katalogbeamte, halbtags, bis 31. Mai 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Katalogbeamter, halbtags, Juli 70% 
Ausleihebeamte, halbtags, ab 1. Mai 
Leiter der Ausleihe, administrativer Stellvertreter 
des Direktors 
Ausleihebeamte, halbtags 
Hilfskraft Buchbinderei und Musikbibliothek 
Wissenschaftlicher Assistent 
Leiterin der Kinder- und Jugendbibliothek, 70% 
Wissenschaftlicher Bearbeiter Musikbibliothek, 
40% 
Katalogangestellter 50%, befristet, ab 22. Oktober 
Katalogchef, bis 15. Juni 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Ausleihebeamte, Musikbibliothek, halbtags, bis 
31. März 
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Mit Spezialaufgaben waren betraut: 

Adam, Werner Photographie 
Bosshart-Schmid, Lilian Kinderwerkstube 
Fankhauser-Iseli, Anna-Barbara Märchensrunden 

Entgegen unserer Gepflogenheit in frühem Jahresberichten verzichten wir auf die 
namentliche Erwähnung des Raumpflegepersonals. Diese Nennung war gerechtfer­
tigt, solange wir es mit Angestellten zu tun hatten, die der Bibliothek über Jahre treu 
blieben, während wir jetzt Leute engagieren müssen, die uns oft schon nach zwei bis 
drei Wochen wieder verlassen. 
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3. BETRIEBSFÜHRUNG 

3.1. Kadersitzungen 
Der Direktor und die Abteilungsleiter trafen sich zu sechzehn gemeinsamen Sitzun­
gen, an denen vor allem kleinere betriebliche Fragen behandelt wurden. Zuhanden 
der Planungskommission wurde ein verfeinerter Raumbedarf für Magazine und 
Verwaltung errechnet. Für die Verwendung des Unterhaltskredits wurde ein Drei­
jahresprogramm erarbeitet. 

3.2. Orientierungsversammlungen 
In drei Zusammenkünften wurde das gesamte Personal über die Beschlüsse der 
Bibliothekskommission und weitere wichtige Vorkommnisse im Betrieb orientiert. 

3.3. Ausbildung 
Von Januar bis März bereitete sich die Diplomandin Anita Bieri-Bosetti auf ihre VSB-
Prüfung vor. Sie bestand das Examen im März/April mit sehr gutem Erfolg. 
Anschliessend nahm sie ihre Diplomarbeit in Angriff: «Formale und sachliche 
Erschliessung der Bibliothek des Historischen Museums Blumenstein». Die Leiterin 
der Ausbildung übernahm im Zusammenhang mit dem Abschluss der Ausbildung 
wie gewohnt vielfältige Aufgaben Sie beteiligte sich an der Korrektur der schriftli­
chen Arbeit, hospitierte in der mündlichen Prüfung und begleitete die Diplomandin 
schliesslich bei ihrer externen Arbeit im Museum Blumenstein. Der Erfolg ist umso 
bemerkenswerter, als in die Ausbildungszeit auch die Heirat und die Geburt eines 
Sohnes fielen. Wir wünschen ihr für die berufliche und private Zukunft alles Gute. 

Vom 17. April bis zum 31. Mai absolvierte Herr lie. phil. Roland Inauen, Basel, ein 
Praktikum bei uns. Er wurde in sämtliche Bereiche des Bibliothekswesens eingeführt 
und in allen Abteilungen eingesetzt. Die Zusammenarbeit mit ihm gestaltete sich für 
alle Beteiligten anregend und erfreulich. 

Am 8., 15. und 22. November sowie am 3. und 5. Dezember absolvierte Frau Alice 
Zihler, Heimerzieherin im Kinderheim Bachtelen, Grenchen, im Rahmen ihrer 
Ausbildung zur nebenamtlichen Schul- und Gemeindebibliothekarin während fünf 
Halbtagen ein Praktikum bei uns Sie wurde in die Kinder- und Jugendbibliothek 
und in die Buchbinderei eingeführt 

9 


